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absatzorganisationen zusam m engeschlossen, deren A ufgabe es ist, den Fisch 
n ich t nu r frisch und  qu alitä tsm äßig  hochw ertig  an den V erbraucher h e ran ­
zubringen, sondern auch fü r  ein igerm aßen annehm bare Preise nach beiden 
Seiten zu sorgen. Dieses gilt auch fü r die keineswegs au f Rosen gebettete 
K rabbenfischerei.

Neben den a ltbek ann ten  Seefischm ärk ten  an  der N ordseeküste kan n  heute 
der erst nach 1945 eingerich tete  K ieler Seefischm ark t als eine w ichtige Stütze 
der fischverarbeitenden  In d u strie  Schleswig - H olsteins b e trach te t w erden, 
deren Um sätze im  V orjahr im m erhin gegen 65'5 M illionen DM  erreichten , 
was etw a einem D ritte l des G esam t-B undesum satzes von ru n d  205 M illionen 
entsprich t.

ICiwz&uukiU aus dem ScUúfttum
Ersatzschwanzflossen. G elegentlich w erden Fische beobachtet, denen durch Schilfmaschinen, Schiffischrauben, T urb inen  oder fischfresisende T iere die Schwanz­flosse verloren  gegangen ist. Bei H echten kann  es dann  zur Bildung einer E rsatz­flosse kommen, die, wie E xperim ente erw iesen haben, aus der Rücken- und A fter­flosse gestaltet w ird, soferne die W unde die Basis dieser beiden Flossen berüh rt. D iese stellen  durch Um wachsen des H interendes des Fisches eine einheitliche 

Ersatzschwanzflosse dar. Bei K arpfen sind derartige Ersatzbildlungen nicht so voll­kommen. Trotzdem  zeigen sie gute Schwim mbewegungen. Bei V erlust k le inere r Teile des Schwanzes v ern arb t der Stumm el ohne V eränderung von Rücken- und Afterflosse. (Prof. Dr. SCHÄPERCLAUS; Fischen und Angeln, Ausg. B., H. 12/1953.)
Aus Schweizer Brutanstalten. U ttw il und Aribon beherbergen  heuer 13 M illionen Blaufelchen-Eier. In den drei staatlichen F ischbru tanstalten  am U ntersee w urden im Jahre  1953 über 33 M illionen Jungfische erb rü te t, d a ru n te r 14 M illionen Hechte, 

2'5 M illionen Gangfische und fast 400000 Äschen. (Schw. Fisch.-Ztg., H. 2/1954.)
Enten auf Fischteichen. Von den auf K arpfenteichen verw eilenden Enten bring t jede  durch natürliche D üngung 0‘25 bis 075 kg zusätzlichen Fischzuwachs. Beson­ders bevorzugte W eideplätze sind flache und seichte Stellen, an denen große N ah­rungsm engen von den Fischen ungenützt bleiben. An nu r steilufrigen Teichen können die dann notgedrungen längs der Däm me F u tte r suchenden Enten durch die T ätigkeit ih re r Schnäbel zu D am m schäden führen . W enn die Setzlinge gesund 

sind, verursachen  Enten auch in  Streckteichen, die wegen ih re r geringen Fläche aber fü r E ntenhaltung  nicht zw eckm äßig sind, keinen Schaden. Die Z usatzfütterung 
muß regelm äßig erfolgen, und zw ar am  besten bei den aus Schilfrohr und Stangen gebauten Entenhäuschen. Bei den ohne W asser aufgezogenen 4-W oehen-Kücken besteht un ter Um ständen E rtrinkungsgefahr infolge K ältelähm ung, weshalb sie durch einige Tage in durchsonnten  B ehältern  an die A bkühlung durch das Teich- w asser zu gewöhnen sind. (Ing. GROCHOW OLSKI; Fischen und Angeln, Ausg. B, H. 1/1954.)

Bauchwassersucht und Futter. W. LOSCH (Leipzig) beobachtete zweimal sta rke  Bauchw assersucht bei Ki und  K2 nach längerer V erabreichung von Mohn-, Raps­und Leinpireßrück'ständen. Ob ein Zusam m enhang zwischen der E rk rankung  und dem B eifutter besteht, ist n icht gek lärt. (Fischen und Angeln, Ausg. B, H. 12/1953.)
Bekämpfung der Bauchwassersucht. Auf G rund  v ie ljäh rig e r E rprobung  ha t sich die A nw endung von heißer K alkm ilch als erfo lgreich  erw iesen. Ein R und­schreiben des V erbandes der F ischereiw irte  fü r N iederösterreich  und W ien vom 17. F ebruar 1954 u n te rric h te t über diese Methode. Eine ausführliche D arstellung  veröffentlichen w ir nächstens.
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